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Pilotprojekt a m  k3' Liesial: Reform der kaufmännischen Grunduusbilduny 

Die neue KV-Lehre geht mit der Zeit 

Die neue KV-Lehre machts möglich: Patricia Getigstiegnach sieben 
Wochen Schule mit wichtigen Grundhenntniscen in den Lehnbetrieb 
ein. 
Die kaufmannlsche Grundaus- 
bildung wird reformiert. Seit 
August nimmt das KV Liestal an 
einem schweizweiten Pilotprs 
jekt der neuen KV-Lehre tell. Die 
reformierte Ausbildung soll den 
Wandlungen des Berufsbildes 
Rechnung tragen. Sie ist die 
Antwort auf das Anforderungs- 
profil der zukünftigen Kaufleute 
seitens der Wirtschaft. 

dom. Refomen im Bil- 
dungswesen schiessen zur Zeit 
wie P i l m  aus dem Boden. Sie 
sind Reaktionrn des Bildungs- 
wesens auf die veränderten An- 
forderungen an die zukünftigen 
ßerufsleute. Weniger denn je 
hat nian heute nach einer Leh- 
re ausgelernt. Im Gegenteil, 
das Wissen verändrrt sich der- 
art schnell, dass, kaum ist die 
Lehre beendet. das Gelernte 
umgelernt oder ergiinzt werden 
niuss. Die Wirtschaft fordert 
ihrerseits vermehrt Generali- 
sten auf allen Ebenen. 

Fachliche Kompetenz al- 
leine reic,ht nirlit aus. u n ~  auf 

Bild Dominique Hmden 
d(1m Arbeitsniarkt konkur- 
rrnzfahig zu crin. Zii den mo- 
de r rie n Scii l iiscelqiialifikatio- 
neti grhiireii heute rieben lach- 
licher Konipetanz, iiiethodischc 
uiid scizialp kompetenzeii. Teain- 
fäliigkeit, Engagt.ment und 
celbstii1idigr.c Haiidrln stehcii 
dabei i r i i  Vordergrund. Auf'dir- 
SP Veränderungen gilt PS von 
seittn der Ausbildung her zu 
reagieren. Die HPforni der 
kaufinannisclieii Gruiidausbil- 
dung ist eine dieser Iieakiionm. 

Im KV Licital wurde h i -  

fang August ein Pilotprojekt 
zur IICUPII KV-i,ehrc gestartet. 
welches in der Deutschschweiz 
noch an  drei anderen Schulen 
grtestet wird. Zwei Massen mit 
rund 40 Auszubildciiden sind 
in dir lieue Lehre ringestiegen. 
Irn Jahr 2002 sollen laut 
dem Projcktvc!rantwortlic,hen 
in Liestal, Rudolf Scheideggcr. 
Schulleiter des KVs alle kauf- 
männischeii Lehrlingr in der 
Srhweiz nach deni neuen Mo- 
dell ausgpbildet werden. 

«üio Fihigheil zu lebenc- 

langrni Lernen steht ~iioberst». 
so Srh(bidvggc1r zur Situation ini 
&i-utsleheii. Drin wird iiii i ieu- 

en Modell der KV-Lehre Rech- 
nung getragen ívgl. Kasten). Mit 
neuen, erweiterten I.ernformen 
werden fachliche, soziale und 
methodische Kompelenzcn der 
AusLubildenden gefördert. 

Kein Sprung 
ins kalte Wasser 

Vollkommen neu ist, dass die 
L(bhrlinge zu LPhrbeginn nicht 
gerade iris kalte Wasser springen 
müssen, sprich direkt in ihrem 
Lchrbctrieb anfangen. Sie gehen 
zunachct sieben Woche in die 
Sc,hule. «ln den ersten Wochen 
sind dir Auszubildenden im 
Huro kaum einsetzbar». so Hans 
Füglicter, Schulleiter der Han- 
dclscrhulr i n  Liestal. üie sie- 
1)enwOchige Einführungsphase 
der Schule zu Beginn der Lehre 
greift dem nun vor und erleich- 
tert den anschliessenden Ein- 
steig in die Büropraxis. 

Keben etlichen Neusrun- 
gen im schulischen Angebot 
(vgl. Kasten) will die neue KV- 
Lehre. die Betriebe und die 
Schule enger miteinander ver- 
netzen. Die beiden .4usbildungc- 
partner sollen enger zusam- 
menarbeiten und Themenberei- 
che gemeinsam angehen. So soll 
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